
4 I

311 bcn üormMnbjciiafts-, 4- ‘

•Eltern ober 
itttefjelidie inutiev 
(Sdieibitng ober 
Wicbevfjetrnt iff 

Ijier ju vennerhit)

ZRünbel, 
Pfleglinge ober 

fonftige 
ZHinberja^rige

«Enijtefjuitg 
von Sediten, 
Sdni^auff'djt 

ober ,^ürfotge> 
erjtefyung

BI.:



(Scfd)äfföftellc 2\bt Z//

gerid)f$

her Sfaafeantbah^aft
;ur Saffe mit SRelnfdnift nad) 'Blufter: Soft.

JUttennoc^rid^t nad> TOufter: Soft-

((&efd)«Wttnmtiicr)

in bet

£jb.
«r.

ff

Watt 
ber

Elften, 
»efd)äftg= 
nuntmer

Öxgcnitaijb be§ $Mtencnifaifc$ 
unb $intoeig 

auf bic angetoanbte l^rfdjrift

Wert 
bcö

Segen’ 
flanbeS

3U(.

3« ergeben 
finb 

überfjaMpt

5t« |^

Unter betn 
‘Betrage 
®p. 5 

sejinben nd) 
■Urtunben» 

fteuern 
.'AJt Mii/

Ur. ber 
©teuer» '.

nad)« ' 
tvetfung j 
3U®V.6a

‘Bermerfe
j'B.^Zlitbaft.Srfurfjenum. 
^aljtnngganjerge, binweiß 

auf gerirfjttidje Wert» 
eftfe^ung^e^eit^nuttgbes 
£mpfangö6ered)tigten bei 
bnrtlflaufenben ©etbem)

i t 2 3 4 5 6a 6b 7
—

r
1

»

■4" ■

|b , J

.

■ •
_______

1' 
r

L,.

t
i

1

/ WvjP1^'

“*7 .^'

- -9.Se 
4 

ftfy'bfior

P.1
«1

41

Rfizeicn 

’Z^, >

11 lr । bekag

8 13-SEPjl 45
6 4

I1

«3^n« «— - Ein * *-*w **7,58
KouL 2 Urf<$tift her Soffen re djnuttg (§§ 25 2lbf. 1 Soft'Bf.)

^AKMäT 3.3d-

>SC
.Id



Bmtsgeridit
Abteilung m

111 VIII B 3f43

Jamburg, ben

Slnroefeitb:

Suftijinfpebtor
$5 freien u-r Konsulent 

Lr. Kfnat Israel K t fnann , 

Buriburg, K0nigstra--.se 21/T3,

Verfügung
Sie 'ßerfönlicfjfeeit b Stfrfjienenen mürbe

IS,

^JtUDg

eipeBejtallung — erteilt.

jeidjniffes nnb sur Beriditerftattuna.

1. Sem Bew«Hwb.— ^»gmesemimb — 'Pfleget iff ' urd) 25oriegung bet Sabung jeftgeftellt.

6rfct)ienene [oll als Bormunb — ®egen«

xaaatskeaiihenaniia i 1-

JKerf

■nM>H«nrai, tagheller, -ftattftrfrhes

2- 4 gDoehiw jur Beibringung eines Betmög Dormunb — Bfleger für abwesenden

Israel £xzg nV®x
B u x b a v m ,

zwecks Walii’ ehmung cep Versögens= 
Angelegenheiten,

roirb auf feinen Antrag — mi

4C%)er bisherige tBarmitntr- BHrger

nein Sinverftänb-

nis — aus bem SInU>etftlaffen.

5. SHlitteilung an^in bisherigen Botmuitb — Bfleger

ssc 
ild

mit benp^rfucfien, bie Bestallung unb einen ®cijlu^ 

b^fdjt einsufenben, fowie Scfjlufjreehnung $u (egen.

bestallt werben.

Set Beiladung fieht, foroeit ermittelt ift, deiner

bet in ben §§ 1780 bis 1782 unb 1784 bes Bürger-

6.»»«,, 2 Mnl’"n
litten ®efeBbud)es bejeithneten Jjinberungsgrünbe

entgegen.

® - v £r[d)ieneite mürbe bestjalb ju treuer unb

geroiflenljafter ^ü^rung bes States mittels ^anbfdjlags

an Stbesftatt oerpfltatet.

Suftijinfpefttor
91®. »orbr. 3 (4000. 8. 40.)



jr. Ernst Israel Kaufmann 
Konsulent

zucalasaen nur zur rechtlichen
Beratung u. Vertretung v. Juden 

Kenn karte J 
Hamburg B OO2G2 

.aiiiäurg 3Ö, Kiwjtf:'. 21/23 
Fernsprecher 05 25 39

21, Juni 1941

Hamburg, den 26. 1941.

An das

Amtsgericht,
Abteilung 111,

Hamburg 56.

Drehbahn 56, IV.

Aktenzeichen; 111 VIII B 5243-

Betr. Abwesenheitspflegschaftssache Dr. Hans Israel Buxbaum.

Fräulein huise Kunz war lange Jahre bei Herrn 

Dr. Buxbaum als Wirtschafterin tätig.

Fräulein Kunz hatte mit Herrn Dr. Buxbaum den 

anliegend abschriftlich überreichten Vertrag vom 13.4.1958 ge­

schlossen.

Nach der Auswanderung des Herrn Dr. Buxbaum hat 

der Bevollmächtigte desselben, der frühere Rechtsanwalt und 

Konsulent Herr Robert Israel Solmitz,mit Fräulein Kunz ein Ab­

kommen getroffen, nach dem Fräulein Kunz zur Abgeltung ihrer 

Ansprüche ein Betrag von RM 5.000.— ausbezahlt werten ist. 

Fräulein Kunz hat diesen Betrag erhalten.

Bereits während der Verhandlung über diesen Betrag 

war angeregt worden, dass Fräulein Kunz äusser diesem Betrage 

noch die Summe erhalten sollte, die Herrn Dr. Buxbaum aus einer 

früher eingegangenen Versicherung bei der Bayerischen Versicherungs 

kammer, München, zurückerstattet wurde. Dieser Betrag ist inzwi­

schen mit M 1.581.72 eingegangen und dem Auswanderersperrkonto 

des Herrn Dr. Buxbaum zugeflossen, und zwar im Juli 1939»

- 2 -
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In der Folgezeit ist die Frage der zusätzlichen 

Auszahlung dieses Betrages zugunsten von Fräulein Luise Kunz mit 

Herrn Solmitz bezw. nach dessen Ausscheiden ipit Herrn Konsulenten 

Dr. Zadik besprochen worden. Zu einer Regelung dieser Frage ist 

es jedoch nicht gekommen, zumal Herr Dr. Zadik keine Vollmacht 

für Herrn Dr. Buxbaum hatte.

Unter dem 28.5.1941 hat sich Herr Rechtsanwalt 

Dr. Dehler für Fräulein Kunz laut anliegender Abschrift an Herrn 

Dr» Zadik gewandt und angefragt, ob er hinsichtlich der Abfindungs­

summe der Bayerischen Versicherungskammer eine Klärung herbeifüh­

ren könnte. Herr Dr. Dehler war nicht darüber unterricht et, dass 

dieser Betrag inzwischen eingegangen war. Dieses Schreiben ist an 

mich weitergegeben worden.

Fräulein Kunz hat mich in der Folgezeit persönlich 

aufgesucht und mich mit Schreiben vom 15.6.41 laut anliegender Ab­

schrift gebeten, ihr den Betrag der Bayerischen Versicherungskam­

mer zukommen zu lassen. Die in diesem Schreiben aufgeführten Briefe 

füge ich in Abschrift auszugsweise bei nebst Begleitschreiben des 

Herrn Dr. Dehler.

Auf Grund des vorliegenden Sachverhalts halte ich 

den Anspruch des Fräulein Kunz auf zusätzliche Zahlung dieses Be­

trages für berechtigt,da ich davon ausgehen muss, dass man bereits 

bei Abschluss des Abfindungsvertrages die weitere Zahlung dieses 

Betrages sich vorbehalten hatte, insbesondere Herr Dr, Burbäum den 

Wunsch hatte, dass auch dieser Betrag noch Fräulein Kunz zufliessen 

sollte.

Ich bitte, mir deshalb die Genehmigung zu erteilen, 

den Betrag von RM 1.581.^ an Fräulein Kunz zur Abgeltung ihrer An­

sprüche aus dem früheren Arbeitsvertrag zu zahlen, und zwar aus

- 5 -
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dem Auswanderersperrkonto des Herrn Dr. Buxbaum bei der Dresdner 

Bank Filiale Bamberg vorbehältlich der Genehmigung der Devisen­

stelle.

Der Abwesenheitspfleger:

Ein«? äsrael Kaufmann

1/ si.



Abschrift ! 1
Hierdurch beet tätigen wir nochmals schriftlich die mündliche 

Vereinbarung, oie wir am 31. Oktober 1933 in Bamberg verbind­

lich trafen;
j Frl. Kunz iet damit einverstanden, dass ihr Gehalt auf 

HM 30.— pro Monat reduziert wird.

2 .) wahrend eines .gemeinsamen Aufenthaltes im Ausland ruht 

auch dieses Gehalt u. wird durch ein Taschengeld ersetzt.

3 .) Jrl. Kunz wird sich bemühen die Arbeit im Haushalt, soweit 
■ r .. hc . • . ne < :■ .' ■".'i

es ihr nur irgendwie möglich ist, allein ohne regelmässige 

Hilfe zu verrichten.

4 .) Dafür verpflichtet sich Herr Dr. Buxbaum auf Lebenszeit 
Ler ;

die jetzt Frl. Kunz zustehenden Rechte zu garantieren. 

Diese sind: freie Wohnung, freie Verpflegung, 30.- EM 

Gehalt im Monat, alle Sozialbeiträge, Gratifikationen 

für Weihnachten etc.

5 . Sollte durch irgendwelche, von Frl. Kunz nicht verschuldete 

Umstände ein gemeinsamer Haushalt nicht möglich sein, so 

werden diese unter 4.) genannten Rechte mit einer Summe von 

RM 160.- im Monat abgelöst, auf welche Frl. Kuna dann in 

diesem Fall lebenslänglich oder bis zu einer Neuerriuhtung 

des gemeinsamen Haushaltes rechtsverbindlichen Anspruch 

hat. Werden in einem solchen Fall von Herrn Dr. Buxbaum 

seine Möbeleinriohtung etc. nicht in Anspruch genommen, so 

hat Prl. Kunz die Krlaubnie bis zur Inanspruchnahme durch 

Herrn Dr. Buxbaum die von ihr gewünschten Singe (Möbel, Ge­

schirr, Besteoke, Küchengeräte etc.) leihweise unentgeltlich 

zu benutzen.
Hbg., 18. IV. 38. gez. Dr. Hans Buxbaum

gez. Luise Kunz



Dn Ernst Israel Kaufmann
Konsulent

zugoltuan nur zur rechtlichen
Beratung u. Vertretung *•

Kennkarto J
Hamburg B 08262

Hamburg 36, Königttr. 21/23
Fernsprecher 35 25 39

An das

A m t s g
Abteilung

/V
Hamburg, den 26. juni 19 41.

2 B. Jimi 1941

e r i c h t , 
111,

Haraburg 36.

Drehbahn 36, iv.

Aktenzeichen: 111 VIII B 3243.

In der Abwesenheitspflegschaftssache Dr. Hans 

Israel Buxbaum überreiche ich in der Anlage das Vermögens­

verzeichnis.



I. ®xunbftüd(e: (genaue dricttbbiidjbe^ejrtjnun^)

2Ingabe ber Seloftung.

II. ^qpot^ehen:

III. ffirwerbsgeft^nff;

IV. SHJertpapiere, Sofe, bart» ®elb: RZ. 25«—/125■— Dtsche.Anl.Auslosgssch
£ebensDerfi$erungen: (jh roeffen ®un(ten abgefdjloffsn?) + 5 AblöSungs—Schuld

RM l.OOO.— 4/2 0 Südd. Bodencreditbk.Pfbr. A/0.
RM 400.— 60 J.G.Farbenindustrie Obi. v.1928 1.7.
RM 1.000.— Rheinfelden Aktien
RM 800.— Thüringer Gas Aktien
RM 1.400.— J.G.Farben Aktien
RM 350.•— 40 aufgew. Israelit.Kultusgemeinde Obi. v. 1910/1.1.
bei der Dresdner Bank Filiale Bamberg nach Aufgabe dieser Bank vom

V. SparfcaffenbUt^er, ®<Htfeguti)nben: 6.6.41
Auswanderersperrkonto in Höhe von RM 6.791-"
bei der Dresdner Bank Filiale Bamberg nach Aufgabe dieser 
Bank vom 6.6.41

VI. unb 6ilbcrjad)en:



VII. ^ausftanbsfnrfjen, Seinen, ©eiten «nb SBöfi^e: (etrtL ©onberperjeia^nif, telegen)

Umzugsgut bei der Firma Berthold Jacoby gemäss anliegendem Antrag 
auf Sachschadenfest Stellung und Liste. Lediglich die in dieser U8t 
mit rot kenntlich gemachten Sachen sind noch, vorhanden. Ein Ersatg' 
dürfte nach den gegebenen Bestimmungen HerrrAßuxbaum nicht gewährt 
werden.

VIII. ©onftiges: (Renten, ^enfionen, 213 aifenge Iber, ausftefjenbe Jorberungen u. bg(.)

a) 2Uie Ijodj finb bie Stenten pp. nwnatlid} ? (Rentenbeftijeib ift befjufügen)

b) 2!3ie werben fie oertuenbet ?

c) können CErfparniffe gemadjt werben ?

IX. ©djulben: Anspruch von Fräulein Luise Kunz, Hamburg, Hartungstr. 15, 
auf Zahlung einer weiteren Vergütung in Höhe von
RM 1.381.72.
Wegen der Bezahlung dieses Betrages habe ich heute einen 
besonderen Antrag eingereicht.

Sie Ri^tigfceit unb ©oaftnnbtgfreit biefes ©ermögeniwergeicljniffee oerfietjere idj hiermit burd) 

eigenhändige Unterfcfjrift.

Jamburg, ben ig 41

Dir. Emst Israel Kaufmann
(Karne) * als -IWMiJX- Pfleger.

(Kennkarte J Hamburg B 08262)
(ülanie) cis ©egeiworrrtunb.

©eridjt über bie perfönlid)en ©erfjältniffe b OWünbel ('Stufentfjalt, pflege,

©efc^äftigung, IfiHjrfleUe ?j ^ütjrung): Gin Vefjrvertrag ift jur ©enetjmignng ein,jureitf)en.
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Eintrag auf (5ad;fd)abenfeftfteHung / z 
auf ©i'unb her gkroibniing baut S. ®«|>tcnibcr J93S> (91. ®. SSI. I «. !75<t/fU 

/ w
l. Stutragftclles konsulont vr«; nfrvd Itsrwl Zsöiks

9(ame............. (Kennkrrto J I?aburg a OO1BV)....................................................

Qßotmw... Iißttbuxfi~ .üttezachen» JuDgmannsmee 1....................................

©taatSangebörigfeit .. J aut Ltih ....

II. ßigeHtütHcr

1. Sft ter SllntragfteUer and? Eigentümer »er Sachen? 4»i— nein — wenn nein

2. 2lti3 n>el<bem %dMSgrunb (teilt er ben Slnfrgg? elM alt der retill« Abwicklung der 
Xunnn.&n;fel®g«ßheltBn den ..i^entucerb benuftr' sver rsömtuloai» 
2Ber i|f Eigentümer? ^ame lir» Wie» dalli-froher Masburg, 

boi Adnbruoh äoe krle^ee vorübergehend 
Wohnung oiihunß in tonaoa U* 3> 3 -ton nT®nu«.

III. Urfadje be^ SrfjobenS

1. Conniff bet Staben entffanben? in.□•..■• .. cht vua <i4« ftutu '.i.oi '»x /-»■-

2. Qßo ift ber Staben entffanben? ....

3. SBoburtbiff ber Staben entffanben?... inCblß®. .folndUchW AlAwir^uQS—.........

IV. 2Irf unb Umfang be§ ©i^abenb

1. ^ßcldje bewegtieben Satten (j. 23. fiauSrat, 23et!cib«ng) fmb
3abl / 23e$eid)nung ber 0ad?e

jerftört H£tVßIl mAl ÜSSäUßEgUt 1t» 9nl«£bsobxlttl^ UboxxvlohWF 
Äa£ßt©lis*ngt äi» •■2t« der ^evleoneteile nur len»h8iigung 
elugaxeleht lBtf e^bsügll^h {durch rote ätreichang
kenntlich cemncht) der aouh vorhfindbnen boaw, bwxeitt

—...... voror ntltan ü-.’ßcn Stande............  ................-
ab^nbcngefommen .................. —...... ..... ....... .... -----.’ .... ................



V. ©civei^ntittcl

!. QSßev ip 3euge? 9?<me. QBo^nung

für Oie arf«^e be8 Staben«? jgtggurg*^ »ng«y- *•<*•,

2.

3.

fiMIrtnnbUiufangbeöSd^^ nie vox fwrn<8r ein Ina tru£mBr 
gestellter der j >«d. .drrthola Jr oob^ , Jlb^ .3v, Hohti.-t 
öheueeae 163. ootd.löül.1 uh ule l^ngjhhrl^e nnuMtlraatan! 

3p ber ed4ftn 1 ■ Hartungaügjl
neion Carnap 

®urrb wen ift ber ßcpnben bcfeitkv? - „

9Iame TBobmtng

Oecdmungöbdege Werben betgefügt. QOenn nein

4 . liegen Sojienfääpungcn ober Angebote oor? ja nein — wenn ja SchutBUnga« 1‘». 
gen bislang noch aioht vor.

Äoffenfdpitjtmgen / Angebote ber ijirma

Iw Wfttnn e«lb»t let dorn r>igenttUBer lt.rteohnu»^oerben
. der yw.Borthold Jacoby vum l.b.39 alt fv Ulb.- e.zt.in Awam VI. «MWwntA bc« habend guBUllt wurden.

Del neoh Älttoilang der fw.Berthold Jf-oobi1 v<M vöidg
. -- jcbirjeit? — ja — nein — Vernichtuiif? eiag«tr«t«n lat, durfte «iu

BeBiehtlgung dos Johedene w-ua in ir^ u 
wenn nein — wann?.....Bän. .-Vtl. wird £«bot«D, dlMbeaugliub ut

der fOaburgor Hcl'cn- u.^gexbruue >..u. k
Vii. ülntrag Verbindung nu treten.

1. 2Bie Swd) bemeffen Sie ben Staben? üi^r Ji« tO.-cito« a
Anträge über 500 059^ jmb in boppeiter 21u8fertigung ein}urei$en. gf.^gn etilen Oslaki 
nr-ohgereioht werden, sobald mit dorn uignex Verbinauiig <iulgeM 
wercen krjaa. bi« weitere Bearbeitung der .M>te aa > .darf^ch n

2. ^re^o^*toa^?e?*geneine^^rf*ber 6a6e »or Sintritt beö <5cf)aben8? VII, 1

3. Äann ober bat ber ®ef<$äbigte auf anbere Qöeife j. 'S. auf ®tunb einer “Serfi^erung S^abeni’

erfa« erhalten? - ia - nein - wenn ja ^arthold jP00by ^t d»0 JBMMat i

4. Ä^ÄJSÄifi
flZ f v x

9iame ‘JOobnung ... __  ... __  .

3d) oerp<tere, bie oorftepenben Eingaben nae^ befteni l®iffen unb ©ewiffen gemacht ju paben. ijt'mir bo 3 
tannt, bap bie ^eftfteüung eine« Staben« »erjagt werben fami, wenn jur (ürreiibung bet rJeftfielluiig wijfentli^ ’ 
falfd)* Angaben gemadjt werben. | ]

Hamburg, ben 4. jvtBber 194 y

ll n t e r (lü 11 f t 
Qin bie

®emeinbe»erwattung ber Äanfeftabt Äamburg 
— Sauserwaltung — 
Hamburg 36 

Sleidjenbrüde 17 "• Siminer 246.



t 1 b t e
von Ömaugegut

das Er« Brüc Buxbaum, bisher Hamburg 20, Eppendorf/rlrndtetr»lS6«

Vor 1939 an^aao.^ X^:
KHbel:

1 großer Bücherschrank
1 kleines Büchergestell
2 Kleidersohrsnke
1 »neebeschrank
1 Cheisalongus
1 runder tisch
1 Rt'achtle oh
1 Splaltlsahohen
l kleiner Klapptisch
4 kleine Tieohohen
1 Küohentiseh
1 Küchenstuhl
2 Schief ximaieretühle
1 Toilettentisch
1 Holabetteteile
1 eiserne Bettstelle
1 Kommode
1 Naohtfiohxank
1 Bea» »gen
3 Poletexseeeel
1 Kronleuchter
1 Stehlampe
2 Tieohlatapan
1 Becht sohraaklaiRpe
1 Graauaophon
i BühmsscMne

1 kleines landschäftabild
7 kleine Bilder

2 große Teppiche
5 Kleine Teppiche
1 IBufer
10 Sofskiwen

1 Jahresuhr
oa« 300 divere« Bücher
1 Ladersohralbiaappe

HnMtalfiaggaiaaWrtc
1 Roraell»n-iißH*ervloe X«12 Pera«
1 Teeservice » • •
1 hocoeService • « »
a rund« Schüsseln
1 Suppenterrine
4 flache Sohüsaeln
1 Sauciere
1 Holstablett a.3 GleselnaBtaen
1 ▼•xaflb«3oh»tedei»platte m/KTyBt.diMätaen

1 Kristall-Bowle
1 * Kompottschüssel
1 ” Kachenpi atte
1 • fruchteohale
2 verchromte Kuchenplatten

22 hohe Sektgläeer
15 niedere "
22 Äeinglüser(niedere)
11 kristallene Weingläser

6 Hhaer
10 likörglüaer
24 Punecligläse r
1 hetsliunterBßtz f.Gläser
3 kl.Blumenvsaen (Krystall)
1 Gl'.sflsBOhe.S 'Wassergläser
1 Glaakrug m/eilberdeckel
1 Mejolik&Veae
1 gläserne ßlwaenvnse
1 Krystsll-Obstechsle
1 Spirituskocher
1 Toeströster
2 Kaffetriohter
1 Teekanne
10 div, Kochtöpfe
1 Teetopf
7 Sohlte sein

- 1" Sausei&re
Formen
1 Flcisehplstte
2 Pfannen
14 Teller

7 Eierbecher
5 Dessert-TelLer
1 Citroaenpresse
6 leasen
2 Eink-ü’aachtöpfo
1 wesohwsnne
1 ksaohkorb
Besen u«Putsgesahirr
1 elektx.Bügeleisen
1 Pllegeaaohrank
2 Tablette
1 Staubsauger
1 elektr.Wärmeofen
1 Kaffeemühle
1 »sage
1 Messing-Garderobe



-2-

VtHsoha
3 gr. Tischdecken 
■V .1* Tlechdecken 
8 gx. Tischtücher 
4 kl. Tischtücher 
30 gr. Servietten 
30 kl» Servietten 
44 Handtücher
24 KUohonttioher
80 Steubtüoher
18 Bett-Tilo her
22 Kopfkissen
12 Bezüge
3 Bedetüoher
3 Bettdecken
2 Sofadeoken
2 kaapl. Betten
1 Kottenkiste
1 bahrunkkoffer
1 Sohließkorh
1 Hülskoffer

12 Alpaoca- LÖfiCel^ }
10 * Oebeln* Ü#
12 .Fruchteis«co$ m. ^erlmttergriÄ:
12 Oebeln desgleichen

6 ellberne Ättewee^er
1 zweiteiligen kl.Flschbe- 

Eteok n/Perlmuttergriff
1 verailb.Tablott a/sohalen

f. Mucker «»itahk
1 Kxyatall-Öbeteohale

11 eilb» T»elöffel

' X Han

2 
6
8 
4
3 
ö 
4

Mäntel
Anzüge
Headen
Stuck Unterzeug
Jaar Schuhe
Kregen
Paar Socken

8 leck Vorhänge 
3 Übergardinen

aaXslamor;
Set« tafelsilber f.etwa 12 rere. 
weitere silberne Beelöffel

getornuchegilber, 
ailb. Vorlegelöffel

• Bleiachplatte
• Genflseaohlieeel 
aus 2 teilen zuaaai- 
»enachreubbar

eilb. Brotkörbe
• Untersetze
* Suppenlöffel

gr.eilb.Oebeln

ailb. Saletbeste«4
* Bauoenlöffel
* Schöpflöffel
" 7ortansohsufel
’ iranohierbeeteok

versilberte Kaffeekannen
* Teekanne
* Milohkeanen
" Zuckerdosen
■ Zuckerzange
* Kompottenhälohen



Slmt^geric^t
9Ibtcitimß

©efdjäfts^eit: 9—13 Utjr

di iDtrö gebeten, in allen ©ittgaben 
h triefet Sadje öaS nacfiftehenbc Slften* 
eitfien anjugeben.

Für die Akte.

36, ben 3* Juli
X>reOJb«Öit 36, 4. CbergeftboR

19 41

ten^eicbeti:
111 VIII B 3243

3n her Scidje betreffeirb Buxbuum,

beliefet ba$ ilmtägertd)t Jamburg, Abteilung 111, durch den Amtsgerichtsrat 
Dr. Meißner:

Der Pfleger* Dr. Ernst Jsrael Kaufmann, Konsulent, Hamburg, 

wird zur Erhebung von RW 1381,72 aus dem Auswanderersperrkonto 

des Pfleglings Dr. Hans Jsrael Buxbaum , bei der Dresdener Ban^, 

Filiale Bamberg, vorbehältlich der Genehmigung der Devisenstelle 

befugt.
Dieser Betrag ist zu zahlen an Frl. Ku n z zur Abgeltung 

ihrer Ansprüche aus dem früheren Arbeitsvertrag, 

gaz. Dr. Meißner

Für richtige Ausfertigun

Justizinspektor 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

f

öom. 72 WS (24000. 3. 40.)



r /4.Israel Samson
Konsulent

Jwsf *ur tW^Mllj u, Vertretung vJüdon
jurg 1» Ferdlnandstr. 75
her 327187
'crh? f «'n bürg 4171

>:Üeuß< t’''ik Filiale Hambura
■ ■ ] HombU'Q b 09179

Hamburg, den 10»November 1943

An das
Amtsgericht Hamburg
Abteilung 111
Hamburg So
Slevekingsp1 a 12

SMwiutlfi MH" 
«^11, <0V.©43

111 VIII B 3245
In Pflegschaftssachen Dr. Buxbaum 

zeige ich an, dass der bisherige Abwesenheitspfleger Dr. Ernst 
Israel Kaufmann nach Theresienstadt abgeschoben ist. Ich habe 
auf Anweisung des Herrn Bandgerichtspräsidenten die Akten über­
nommen; ich bin ferner von dem Herrn Präsidenten der Reichs- 
Rechtaanwaltskammer beauftragt, die Aussenstände von Herrn Dr. 
Kaufmann im eigenen Namen für Rechnung der Ausgleiches teile der 
Reichs-Rechtsanwaltskammer einzuziehen.

Ich bitte daher
1 .) Herrn Dr. Kaufmann, der das Amt als Pfleger nicht fortführen 

kann, zu entlassen und einen neuen Abwesenheitspfleger zu 
bestellen; im Hinblick darauf, dass ich die Sachen von

♦ Herrn Dr. Kaufmannweiter bearbeite gebe ich anheim, mich 
als Pfleger zu bestellen,

2.) das Honorar für Herrn Dr. Kaufmann für die Pührung der Ab- 
wesenheitspflegschaft festzusetzen.

S/L Der Konsulent:

01 
{



j)er Oberfinanzpräsident 
Hamburg

VermögeMvcnvcrtiingssiclle

GesduWszeiclwn 
0 5210 B 196 st H
TiH 3 Abschnitt
JbZusdiriilon U ► hei 11 herweisi 111n biM v ni>ben,

Zjihlnniicn sind XU leisten an die Obrthnflinkcn<sc 
dej Oborfinanzprä$idcnton 11am hnr£ :

RanUonto: Keichsbank Hamburg Kuhle Nr 2/111
Hamburg l)l'5ö

Ußn. **001! qoniü^k 
e HO-1 

13M.17.w0V.1943

An. das 
Amtsgericht 
Hamburg.

Betrifft

- Vormundschaftegericht

UmnbMru 11, !2. Novbr.
i i b ’ Prrnspredier 44 09 55

Dr. Hans Israel Sally Buxbaum 
geb. W.Dezbr. 1893, zuletzt 
wohnhaft in Hamburg, jetzt im 
Ausland.
Ihr Akt.Zeh.: 111 VIII B 3243

4

Ku

Relchsan gestellt«

Elften Verordnung zum 
dem Reich verfallen, 
der Elften Verordnung 
- B 15803 - durch den
SD erfolgt. 

Die
Vermögens ist 

Ich

Reichsbürgergesetz vom 25.Novbr.T941 
Die Feststellung nach § 8 Abs. 1 
ist unter dem 24.Juli 1943 - 4 B 4 b 
Chef der Sicherheitspolizei und des

Verwaltung und Verwertung des verfallenen 
mir übertragen worden.
bitte, die Abwesenheitspflegschaft, die

früher durch den Konsulenten Dr. Ernst Israel Kaufmann 
augeübt wurde, aufzuheben und mir entsprechende Mit­
teilung zu machen.

Das Vermögen des Buxbaum ist auf Grund § 3 der

Im Auftrag
Müller-Daubach

18. Nov. 7943



Amtsgericht Hamburg
AS^eilung m

Az. 1'H VIII B 3243

Hr.

1. ' 1» gir^

Ur. 3nns B u x b h ü m, 
letzter beKa .ni;er Aufentht.lt lust kno,vn plöoe of resiuenoe ia
London, näh^ure Aires; e unbekannt. Loacon, sore äetailed adi^es ’inkaonn

k.. . ^enstand der Pflegschaft: 2. Object of the guardianship;

Wahrnehmung seiner Vermögens- * rotcot ton. öl’ hin property uf;'airs»
ange legenhe i ten

>. Ab Vr&senheitspf leger:

Kechtetn-c.lt

4«fetteerlös;

5«£sak oder Sparkasse;

Curatpr absentis;

Ur. Jä. Samson, 
ib.^zarA. 1, ^erdinundstri1 75 

(7^3.44}

4« Net profit;

5* Bank or savinga account;

...- jislanö sbete iligung;

unbekannt

6. Natlonality of aüen interest;

unknown

7 ^femerkungen: 7 •

p. s Ver'uö^en i;-t auf Antrag daß 
öberi^nanKpräsidenten in doaburg 
diecew «'©öenzI tskelonen
0 5210 7 196 -St I/c- über-viesen 
worden« Pie Pflegschaft lut 
aufgehoben.

Jetachcd obsorvationa;
Property ue» baen trtui«ferreü öy order 
of tze übexf inens«pr .eiäsntez in ’ areburg, 
xur.^o. j 2yio 3 196 - St 1/0

Ouardlansnij’ Las beon rcpealsd»
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